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Welche Rolle spielt der Fachkräftemangel für die 
Zukunft meiner Werkstatt? 
Der Fachkräftemangel gehört zu den größten Herausforderungen für freie Kfz-Werkstätten in 
Deutschland. Fehlende Kfz-Mechatroniker, Diagnosetechniker und Serviceberater können zu 
längeren Wartezeiten, sinkenden Umsätzen und einer eingeschränkten Wachstumsfähigkeit 
führen. Gleichzeitig wird qualifiziertes Personal zunehmend zu einem entscheidenden 
Wettbewerbsfaktor. Werkstätten mit motivierten Mitarbeitern, einer starken Arbeitgebermarke 
und einer aktiven Personalentwicklung sind häufig erfolgreicher, zukunftssicherer und erzielen 
bei einer Unternehmensnachfolge oder einem Werkstattverkauf bessere Ergebnisse. 

Warum ist diese Frage für Werkstattinhaber wichtig? 

In den vergangenen Jahrzehnten war der Zugang zu qualifizierten Mitarbeitern für viele 
Werkstätten selbstverständlich. Heute hat sich die Situation grundlegend verändert. In nahezu 
allen Regionen Deutschlands suchen Werkstätten nach Kfz-Mechatronikern, Karosseriebauern, 
Serviceberatern und Diagnosetechnikern. 

Während früher häufig mehrere Bewerbungen auf eine offene Stelle eingingen, bleiben viele 
Stellen heute über Monate unbesetzt. Gleichzeitig steigt die technische Komplexität moderner 
Fahrzeuge kontinuierlich an. Elektromobilität, Fahrerassistenzsysteme, Digitalisierung und 
vernetzte Fahrzeugtechnik erhöhen die Anforderungen an das Personal zusätzlich. 

Für Werkstattinhaber bedeutet dies, dass qualifizierte Mitarbeiter zunehmend zum 
entscheidenden Erfolgsfaktor werden. Moderne Werkstatttechnik allein reicht nicht aus, wenn 
niemand vorhanden ist, der sie professionell nutzen kann. 

Darüber hinaus hat der Fachkräftemangel direkte Auswirkungen auf die Werkstatt Zukunft. 
Fehlendes Personal begrenzt die Anzahl der Werkstattaufträge, reduziert die Produktivität und 
kann langfristig die Wettbewerbsfähigkeit gefährden. 

Auch im Zusammenhang mit einer Werkstattnachfolge spielt das Thema eine zentrale Rolle. 
Käufer und Investoren bewerten nicht nur Gebäude, Maschinen und Umsätze. Sie interessieren 
sich zunehmend für die Mitarbeiterstruktur eines Betriebes. Werkstätten mit eingespielten 
Teams und qualifizierten Fachkräften sind deutlich attraktiver als Betriebe, die stark vom Inhaber 
abhängig sind. 

Wer eine Autowerkstatt verkaufen möchte oder einen Nachfolger finden will, sollte daher die 
Personalentwicklung als strategische Aufgabe betrachten. 

Welche Faktoren beeinflussen die Antwort? 

Der Einfluss des Fachkräftemangels hängt von verschiedenen Faktoren ab. 

Altersstruktur der Mitarbeiter 

Viele Werkstätten verfügen über langjährige und erfahrene Mitarbeiter. 
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Das ist grundsätzlich positiv. 

Problematisch wird es jedoch, wenn mehrere Mitarbeiter gleichzeitig kurz vor dem Renteneintritt 
stehen. 

Wichtige Fragen sind: 

• Wie alt sind die Mitarbeiter? 

• Wann stehen Ruhestände bevor? 

• Gibt es ausreichend Nachwuchskräfte? 

• Wird Wissen an jüngere Kollegen weitergegeben? 

Ausbildungsaktivitäten 

Werkstätten, die regelmäßig ausbilden, sind häufig weniger stark vom Arbeitsmarkt abhängig. 

Vorteile einer eigenen Ausbildung: 

• frühzeitige Nachwuchssicherung 

• Identifikation mit dem Unternehmen 

• langfristige Personalplanung 

• geringere Abhängigkeit von externen Bewerbern 

Viele erfolgreiche Betriebe betrachten Auszubildende heute als wichtigste Personalquelle. 

Arbeitgeberattraktivität 

Der Wettbewerb um Fachkräfte findet längst nicht mehr nur über das Gehalt statt. 

Entscheidend sind unter anderem: 

• Arbeitsklima 

• Führungsverhalten 

• Weiterbildungsmöglichkeiten 

• moderne Arbeitsplätze 

• Entwicklungsperspektiven 

Werkstätten mit einer positiven Unternehmenskultur haben häufig deutlich bessere Chancen 
bei der Mitarbeitersuche. 

Regionale Unterschiede 

Die Personalsituation unterscheidet sich regional erheblich. 

In wirtschaftlich starken Regionen konkurrieren Werkstätten oft mit: 

• Industrieunternehmen 
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• Maschinenbauern 

• Energieunternehmen 

• kommunalen Arbeitgebern 

Dies erhöht den Druck auf die Personalgewinnung zusätzlich. 

Technologische Entwicklung 

Mit zunehmender Fahrzeugkomplexität steigen auch die Anforderungen an die Mitarbeiter. 

Zukünftig gewinnen insbesondere folgende Kompetenzen an Bedeutung: 

• Hochvolt-Technik 

• Fahrzeugdiagnose 

• Softwarekenntnisse 

• Kalibrierung von Assistenzsystemen 

• digitale Prozesse 

Werkstätten müssen daher nicht nur Mitarbeiter finden, sondern auch kontinuierlich 
weiterentwickeln. 

Auswirkungen auf den Unternehmenswert 

Der Fachkräftemangel beeinflusst unmittelbar den Unternehmenswert Werkstatt. 

Ein Betrieb mit stabiler Personalstruktur bietet: 

• geringere Risiken 

• höhere Produktivität 

• bessere Zukunftsaussichten 

• attraktivere Übernahmemöglichkeiten 

Bei einer Unternehmensbewertung Werkstatt wird die Qualität des Mitarbeiterstamms deshalb 
zunehmend berücksichtigt. 

Typische Fehler von Werkstattinhabern 

Personalgewinnung dem Zufall überlassen 

Viele Unternehmer beginnen erst mit der Mitarbeitersuche, wenn bereits ein Mitarbeiter 
gekündigt hat. 

Dann entsteht häufig Zeitdruck. 

Erfolgreiche Werkstätten betreiben Personalgewinnung dauerhaft. 

Ausbildung vernachlässigen 
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Wer jahrelang nicht ausbildet, verliert häufig den Zugang zu qualifiziertem Nachwuchs. 

Dadurch steigt die Abhängigkeit vom externen Arbeitsmarkt. 

Mitarbeiterentwicklung unterschätzen 

Gute Mitarbeiter erwarten Entwicklungsmöglichkeiten. 

Fehlende Weiterbildungsangebote können dazu führen, dass qualifizierte Fachkräfte den Betrieb 
verlassen. 

Alle Verantwortung beim Inhaber bündeln 

In vielen Werkstätten laufen sämtliche Entscheidungen über den Chef. 

Dadurch entstehen Abhängigkeiten und Überlastungen. 

Zudem sinkt die Attraktivität für potenzielle Nachfolger. 

Mitarbeiter nur als Kostenfaktor betrachten 

Erfolgreiche Werkstätten betrachten qualifizierte Mitarbeiter als Investition und nicht 
ausschließlich als Kostenposition. 

Gerade im Fachkräftemangel entscheidet die Qualität des Teams oft über den wirtschaftlichen 
Erfolg. 

Praxisbeispiel aus einer freien Autowerkstatt 

Ein Werkstattinhaber aus Nordrhein-Westfalen beschäftigte neun Mitarbeiter. 

Innerhalb von vier Jahren sollten drei erfahrene Kfz-Mechatroniker in den Ruhestand gehen. 

Gleichzeitig gingen kaum Bewerbungen auf offene Stellen ein. 

Im Rahmen einer Zukunftsanalyse wurden mehrere Maßnahmen beschlossen: 

• kontinuierliche Ausbildung 

• Einführung regelmäßiger Mitarbeitergespräche 

• Aufbau eines Weiterbildungsplans 

• Modernisierung der Arbeitsplätze 

• stärkere Einbindung von Gesellen in Entscheidungsprozesse 

Zusätzlich wurde ein erfahrener Mitarbeiter zum Werkstattleiter entwickelt. 

Nach fünf Jahren hatte sich die Situation deutlich verbessert. 

Die Werkstatt verfügte über mehrere selbst ausgebildete Fachkräfte und war deutlich weniger 
abhängig vom Inhaber. 

Als der Unternehmer später die Unternehmensnachfolge vorbereitete, wurde die stabile 
Mitarbeiterstruktur von potenziellen Käufern besonders positiv bewertet. 
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Dies wirkte sich direkt auf den Werkstatt Unternehmenswert aus. 

Handlungsempfehlung 

Werkstattinhaber sollten den Fachkräftemangel als strategische Herausforderung betrachten. 

1. Personalbestand analysieren 

Prüfen Sie regelmäßig: 

• Altersstruktur 

• Qualifikationen 

• Fluktuation 

• Nachfolgepotenziale 

2. Ausbildung stärken 

Eine aktive Ausbildungsstrategie gehört zu den wirksamsten Maßnahmen gegen 
Fachkräftemangel. 

3. Mitarbeiter binden 

Wichtige Faktoren sind: 

• Wertschätzung 

• Entwicklungsmöglichkeiten 

• moderne Arbeitsbedingungen 

• klare Kommunikation 

4. Führungskräfte entwickeln 

Nicht jede Entscheidung sollte über den Inhaber laufen. 

Werkstattleiter und Serviceleiter können wichtige Verantwortung übernehmen. 

5. Wissen dokumentieren 

Erfahrungswissen darf nicht ausschließlich im Kopf einzelner Mitarbeiter gespeichert sein. 

Dokumentierte Prozesse erhöhen die Zukunftssicherheit. 

Vorteile einer starken Personalstrategie 

• höhere Produktivität 

• bessere Servicequalität 

• geringere Fluktuation 

• stärkere Kundenbindung 
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• höherer Unternehmenswert 

Mögliche Herausforderungen 

• Ausbildungsaufwand 

• Weiterbildungskosten 

• höhere Personalkosten 

• Zeitaufwand für Führung 

Langfristig überwiegen jedoch meist die Vorteile deutlich. 

Fazit 

Der Fachkräftemangel ist eine der wichtigsten Herausforderungen für freie Kfz-Werkstätten in 
Deutschland. Er beeinflusst nicht nur die tägliche Auslastung und Produktivität, sondern auch 
die langfristige Zukunftsfähigkeit eines Betriebes. 

Werkstätten mit qualifizierten Mitarbeitern, einer aktiven Ausbildungsstrategie und einer 
modernen Unternehmenskultur verfügen über deutliche Wettbewerbsvorteile. Gleichzeitig steigt 
ihre Attraktivität für Käufer, Investoren und potenzielle Nachfolger. 

Wer frühzeitig in Personalentwicklung investiert, verbessert nicht nur seine Ertragskraft, sondern 
erhöht häufig auch den Unternehmenswert Werkstatt. Damit wird der Umgang mit dem 
Fachkräftemangel zu einem zentralen Baustein für eine erfolgreiche Werkstattnachfolge und 
einen späteren Werkstattverkauf. 

Häufige Folgefragen 

Warum finden viele Werkstätten heute keine Mitarbeiter mehr? 

Der Arbeitsmarkt hat sich stark verändert. Die Zahl qualifizierter Bewerber ist rückläufig, 
während gleichzeitig der Bedarf steigt. Zudem konkurrieren Werkstätten mit 
Industrieunternehmen und anderen technischen Arbeitgebern um dieselben Fachkräfte. 

Lohnt sich die Ausbildung trotz des hohen Aufwandes? 

In vielen Fällen ja. Die Ausbildung eigener Fachkräfte ist häufig die nachhaltigste Lösung gegen 
den Fachkräftemangel. Sie ermöglicht den Aufbau von Nachwuchskräften, die mit den Abläufen 
und der Unternehmenskultur vertraut sind. 

Wie wichtig sind Weiterbildung und Qualifizierung? 

Sehr wichtig. Moderne Fahrzeuge erfordern kontinuierlich neue Kenntnisse. Besonders in den 
Bereichen Elektromobilität, Diagnose und Digitalisierung werden regelmäßige Schulungen 
zunehmend unverzichtbar. 

Welchen Einfluss haben Mitarbeiter auf die Unternehmensbewertung? 
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Ein stabiles und qualifiziertes Team reduziert Risiken für Käufer und Nachfolger. Deshalb fließen 
Personalstruktur, Qualifikationen und Mitarbeiterbindung zunehmend in die 
Unternehmensbewertung einer Werkstatt ein. 

Kann der Fachkräftemangel den Werkstattverkauf erschweren? 

Ja. Werkstätten mit Personalmangel oder hoher Abhängigkeit vom Inhaber sind für Käufer oft 
weniger attraktiv. Ein gut aufgestelltes Team verbessert dagegen die Chancen auf einen 
erfolgreichen Werkstattverkauf erheblich. 

Kernaussagen 

Kernaussage 1: Der Fachkräftemangel gehört zu den größten Herausforderungen freier Kfz-
Werkstätten. 

Kernaussage 2: Qualifizierte Mitarbeiter werden zunehmend zum wichtigsten 
Wettbewerbsfaktor. 

Kernaussage 3: Ausbildung und Mitarbeiterentwicklung sind entscheidend für die 
Zukunftssicherheit. 

Kernaussage 4: Eine starke Personalstruktur erhöht den Unternehmenswert Werkstatt. 

Kernaussage 5: Werkstätten mit motivierten Mitarbeitern finden leichter Nachfolger und erzielen 
bessere Ergebnisse bei der Unternehmensnachfolge. 

 


